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UNSER CHARAKTER
(Zum Nadibenhen füc ben i.Auguft)

Die oon öen Vorfahren ererbte, oon öen Nadihommen treu gehegte Freiheitsliebe, bie
Erinnerung an fchtoere unö fiegreidie Kämpfe zur Behauptung öec Volhsfreibeit coiöec öie

Heccfdifucht öec Fücften unö öen Dcuch öes Aöels, öie foctcoähcenöe Übung eines jeöen in
männlichec Selbftbilfe, öie feftgecouczelte cepublihanifche Gefinnung unö öie ßecoahcung cepu=
blihanifchec Tathcaft haben eine beöeutenöe Eintoichung gehabt auf öen Chacahtec unö öas

ganze Verholten öec Schcoeizec überhaupt. Sie haben ihc Selbftoectcauen geflächt, ihc ße-
coufjtfein oon Menfchencoücöe gehoben, ihee Fähigheit, jeöe Aufgabe öes roectifeloollen Lebens

mit prahtifcfiem Sinn zu eefaffen unö mutig einzugreifen, roo es nötig roicö, enttoichelt. Auch
öec gemeine Mann ucteilt innechalb öes Bereiches öec ihm behannten Vechältniffe mit einer
Klarheit unö Einficht, meldie öen höher gebilöeten Fcemöen oft übeccafcht.

Neben öen lichten Tugenöen fehlen freilich auch oie Schatten nicht. Dec Opfecbeceitfchaft
füc öffentliche Zcoeche fleht ein rjactec Egoismus gegenüber öec cüchfichtslos auf Ecroecb

unö öelögecoinn losgeht. Nuc mühfam hann fich mitten untec öem cealiftifdien Getriebe
öas feinece, iöealiftifchece Stceben Anechennung oeefchaffen. Die Demagogie bemächtigt fich

gelegentlich öec Führung öec Matten. Die Liebe zuc Freiheit actet zucoeilen in rotje Frechheit
aus. Die Gecoanötheit, fich in oecfchieöenen Lagen zucecht zu finöen, unö öer öftere Weddel
foroohl öec Ämtec als öec ßecufe roicö auch zu einem Hinöecnio höbet" ßecufstüchtigheit
unö macht öas Leben untidiec unö fcticoanhenô.

J. C ßluntfchli
Aus einem Auffati, gefdirteben anno 1875: «Die fditoeizeriidie Neutralität»

Lieber Nebelspalter!
In den Weisungen der Sektion für

Fleischversorgung des Eidg. Kriegs-
Ernährungsamfes über die Durchführung
der Fleisch- und Schlachtsperre in der
Zeit vom 3. bis 22. Juli 1942, Artikel 6,
lese ich folgendes:

«Kälber zum Schlachten aus Betrieben von
Nicht-Bewilligungs-Inhabern, die infolge der
Schlachtsperre übergewichtig werden oder die
vorgeschriebene Altersgrenze überschreiten,
können gemäh Artikel 6 und 7 der Verfügung
No. 36 des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
Amtes vom 7. Oktober 1941 über die
Einschränkung der Kalbermast verkauft und
geschlachtet werden .»

Nichtbewilligungsinhaber? Also ein
Inhaber einer Nicht-Bewilligung oder
Nicht-Inhaber einer Bewilligung? Sonst
wäre ich am Ende Inhaber eines
NichtDiplomatenpasses, eines Nicht-Führerscheins,

eines Nicht-Generalabonnements

der SBB oder eines Nicht-Presseausweises.

Es kann einer nur froh sein,
wenn er dank den knappen
Lebensmittel-Rationen nicht übergewichtig

Der ärztliche Ratgeber
«Sinzi vorsichtig mit Kafi, ässezi wenig Fleisch,

vermydezi en übermäßige Eiergnuh, und
hüetezisich vor em Fett und vorem Zucker,
so werdezisich na lang chöne dureschlänglel»

wird und dank des liederlichen
Lebenswandels die Altersgrenze nicht
überschreitet, sonst müfjte er riskieren,
verkauft und geschlachtet zu werden.

w. s.

Butterbrotpapier
Im Schaufenster einer Papeterie

entdeckte ich einen schreibpapier-ähnlichen
Block mit der Aufschrift «100 Stück

Butterbrotpapier»
Ich schlage vor, dem Geschäftsinhaber

den «Spezialpreis für den größten
Optimisten» zu verabreichen... Lulu

Splitterchen
In einem Lande, wo den Leuten,

wenn sie verliebt sind, die Augen im

Dunkeln leuchteten, brauchte man des

Abends keine Laternen.

Zum Lärmmachen wählt man die
kleinsten Leute. Lichtenberg

ZÜRICH
an der fsahnhotbrllcke

Wollen auch Sie es entdecken,
Wie fein uns're Spezialitäten schmecken I

das ideale Geschenk
für den Herrn

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau Bern

Moni d'0r. Johannisberg
In Sonnenglul und heirjen Felsen

herangereifte Trauben lielern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grolje Feste und für liebe

Menschen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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(?um Nachdenken kür den 1,/^ugulr)

Die von den Vorfahren ererbte, von den Nachkommen treu gehegte freiheitsliebe, die

Erinnerung an schwere und liegreiche Kämpfe zur Behauptung der Volksfreiheit wider die
Herrschsucht der fürsten und den »ruck des Adels, die fortwährende lloung eines jeden in
männlicher 5elbsthiife, die festgewurzelte republikanische öelinnung und die Kewohrung
republikanischer lotkrott haben eine bedeutende Einwirkung gehabt auk den Charakter und das

ganze Verhalten der 5chweizer überhaupt. 5ie haben ihr 5eibstvertrauen gestärkt, ihr Ke-
wulftlein von iVlenschenwürde gehoben, ihre Zähigkeit, jede Aufgabe des wechleloolien Gebens

mit praktischem 5inn zu erfassen und mutig einzugreifen, wo es nätig wird, entwickelt, Auch
der gemeine iViann urteilt innerhalb des Kereiches der ihm bekannten Verhältnisse mit einer
Klarheit und 5inlicht, welche den höher gebildeten fremden oft überrascht.

»leben den lichten lugenden kehlen freilich auch die 5chatten nicht. Ver Opkerbereitschakt
für öffentliche Zwecke steht ein horter Egoismus gegenüber, der rücksichtslos auk lirwerb
und Geldgewinn losgeht. i»ur mühsam kann lich mitten unter dem realistischen (Zetriebe
dos feinere, idealistischere 5treben Anerkennung verschaffen, vie vemagogie bemächtigt lich
gelegentlich der führung der iVtasten. vie I.iebe zur Freiheit artet Zuweilen in rohe Frechheit
aus. vie Gewandtheit, lich in verschiedenen I.agen zurecht zu finden, und der öftere Mchlel
lowohi der Amter als der lZeruke wird auch zu einem ltindernis höherer lZerukstüchtigkeit
und macht das l.eben unlicher und schwankend.

^. Q Kluntschli
r>us einem />uttati, geschrieben anno 1875: »vie schwelgerische kleutralitot»

Cisksi- i^skslspaltsk-!
In cisn vVsizunczsn cisr Zslction iür

^Isizct>vsrzorc>uniz cisz ^icic>. Krisc>z-
llrnsnrunc>zsmtsz üksr ciis vurciilütirung
cisr r^isizcii- unci Zciilscliizperrs in cisr
Isi» vorn Z. kiz 22. luii 1942. Artikel 6,
Iszs icii loigsncis;:

«Xsiksr zum 5cklscktsn sus ösirisksn von
klickI-lZswiiiigungz-inkstzsrn, ciis inlolgs cisr
5ckisckisoerrs üksrgswicktig wsrclsn ocisr ciis
vorgssckrislzsns ^iisrsgrsnzs ülzsrsckrsiten,
lcönnsn gsmslz Artilcsl 6 uncl 7 clsr Vsriugung
kio. 36 ciss sicigenössiscksn Xrisgs-lirnskrungs-
^mlss vom 7. Oicloksr 1941 üksr clis Iiin-
sckrsnlcung cisr Xsllzsrmssl vsrl-suit unci gs-
sckiscktst wsrcisn .»

kticiitkswilliizungzinnsksr? ^Izo sin
Irmsksr sinsr klic>it-LswiIIic>un>Z ocisr
Kliciit-Innsksr sinsr LswiIIic>un>Z? Zonzt
wsrs icn sm ^ncis Innsksr sinsz isiciii-
violomsisnoszzsz, sinsz l^Iiciit-^üiirsr-
zclisinz, sinsz Kliciit-Osnsrslskonne-
msniz cier 5ök ocisr sinsz t>Iiciit-?rszze-
suzwsizsz. liz Icsnn sinsr nur troll zsin,
wsnn sr cisnlc cisn lcnsoosn I.sksnz-
mittsi-kstionsn niciit üksrciswiciitici

vsr srzilicks kstgsksr
«8inzi vorsicklig mil Xsli, ssssii wenig kisisck,

vsrmvciszi sn üksrmslzigs I:isrgnu>;, unci

küslszisick vor sm l^stl unci vorsm Tuclcsr,

so wsrcieiisick ns isng cköns ciurssckisngisi»

wirci unc! cisnlc cisz liscisriictisn l.sksnz-
wsncislz ciis ^Itsrzc>rsn?s nicnt üksr-
zciirsitst, zonzt müizts sr rizicisrsn, vsr-
icsutt unci c>szcnisciitst ?u wsrclsn.

W. 5.

Luttsi'bt'ot.pÄpist'
Im Zclisutsnztsr sinsr ?sostsris snt-

ciscicts icli sinsn zcnrsikospisr-slinlicnsn
lZiocic mit cisr ^ulzciiritt «100 5lücl<

kuttsrkrotosoier»
Icti zciiisgs vor, cism Oszclisltzinns-

ksr cisn «5os?isiorsi; tür cisn grölztsn
Ovtimiztsn» ?u vsrskrsicnsn

LpIlttSl'cllStl
In sinsm l.sncis, wo cisn l.sutsn,

wsnn zis vsrliskt zinci, ciis ^uczsn im

vunicsin Isucntstsn, krsuclils msn clss

/^ksnciz lcsins I.stsrnsn.

2Ium i.srmmscl>sn wsnit msn ciis

Icisinztsn >_suts. l.icklsnl-srg

Wollsn auck 5!« », «ntclscilvri,
WI» isin uris'r« Zpsllsiiislsn zckm«ck«n

cisz icissis d?s5clisnlc

tür cisn l-isrrn

Z/^^D^^Ü^ lZc-rger 6. Lis ^ I.angnsu ksrn

In Zonnsngiul un-i keihsn fsizsn ksr-n-

gsrsills Irsuksn iislsrn ciis;sn ksrrii-
cksn Iroplsn, i-In «okrk-II rillsriicksr
Wsin iür groh- f«;>« uncl Iür ii-bs

verger 6, Co.. Wsmgrohtisncllunz,
U-ngnsu lvern) l'el-
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